Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz
Band: 50 (1963)

Heft: 11

Buchbesprechung: Bucher
Autor: [s.n]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

2. Les Monts-Chevreuils (mit einer Vor-
bereitungsklasse fiir das S.I. Brevet. Be-
dingungen unter Kurs Nr. 8)

3. Wengernalp

4. Sorenberg

5. Flumserberg

6. Stoos

7. Seebenalp

8. Iltios: Vorbereitungskurs fiir das S. 1.
Brevet fiir Deutschsprechende. Dieser
Kurs' ist obligatorisch fiir Kandidaten,
die im Frithling 1964 am Brevetkurs des
Interverbandes fiir Skilauf teilnehmen
stellt

Interessenten

wollen. Der Vorbereitungskurs

groBe Anforderungen.
missen sich mit der Anmeldung tiber den
Besuch eines Skikurses ausweisen. (Jahr,

Ort und Kursleiter)

b) Eislaufkurs wvom 26.—31.Dezember in
Moutier

Das Programm dieses Kurses sieht, um
eine allzu groBe Ermidung zu verhin-
dern, auch Hallenspiele vor.

Bemerkungen

Teilnehmer: Die Ski- und Eislaufkurse
sind fir Lehrpersonen bestimmt, die an
ihrer Schule Ski- oder Eislaufunterricht
erteilen, oder die in der Leitung von Ski-
lagern mitarbeiten. Die Kurse werden
gemischt geftihrt.

Entschidigungen: Eine Entschadigung von
mindestens Fr. go0.— plus Reise, kirzeste
Strecke Schulort-Kursort.

Anmeldungen: Man kann sich nur ftir den
nichstgelegenen Kursort anmelden. Fur
die Einschreibung ist ein Anmeldefor-
mular beim Prisidenten des Kantonal-
verbandes oder des kant. Lehrerturn-
vereins zu verlangen. Anmeldeformulare
sind auch bei Max Reinmann, Seminar
Hofwil BE, erhiltlich. Das vollstindig
ausgefuillte Anmeldeformular ist bis spa-
testens Samstag, 16. November 1963, an
Max Reinmann, Seminar Hofwil BE zu
senden. Meldungen ohne Bestitigung
der Schulbehérden kénnen nicht berack-
sichtigt werden.Alle Gemeldeten erhalten
bis 7. Dezember Antwort. Wir bitten, von
unngtigen Riickfragen abzusehen.

Lausanne, August 1963

Der Prisident der T.K.
Numa Yersin

Verzeichnis der Prisidenten der kantonalen
Verbdinde und Lehrerturnvereine

Aargau: Hunziker Fritz, Lehrer, Ober-
entfelden.

Bern: Stager Walter, Lehrer, Lang-
nau 1. E.

Solothurn: Michel Walter, Turnlehrer,
Nelkenweg 18, Solothurn.

St.Gallen: Zwingli Bernhard, Haggen-
haldenstraBe 41, St.Gallen.
Thurgau: Schwank Paul,
lehrer, Weinfelden.

Zurich: Futter Hans, Turnlehrer, Azur-

Sekundar-

stralle 12, Zirich.

Herisau: Seeli Caspar, Lehrer, Ober-
dorfstraBe 63, Herisau.

Hinterland: Falkner Ingo, Sekundar-
lehrer, Waldstatt.

Mittelland: Buff' Hans, jun., Lehrer,
Niederteufen.
Baselland: Lutz
Liestal.
Basel-Stadt: Nyfieler Werner,
lehrer, PaBwangstraBBe 58, Basel.

Emil,

Turnlehrer,
Turn-

Fribourg: Wicht Léon, Champ-Fleuri 3,
Fribourg.
Glarus: Luchsinger Werner, Lehrer.
Schwanden.

Graubiinden: Buchli Valentin, Lehrer,
Kriherweg 1, Chur.

Luzern: Furrer Willi, Seminarturn-
lehrer, Hitzkirch.

Nidwalden: Knobel Josel. Lehrer, Wol-
fenschieBen.
Obwalden: Dr.
Turnlehrer, Sarnen.

Oberwallis: Schmid Felix, Lehrer, Au-
Berberg.

Schaffhausen: Karl.
HochstraBBe 253, Schaffhausen.
SMTV: Horle Emil, Turnlehrer, Anker-

straBe 14, Bern.

Leuchtmann Hans,

Gasser Lehrer,

Schwyz: Hegner Josef, Lehrer, Post-
stralBe, Lachen.

Tessin: Bagutti Marco. Massagno.

Uri: Stoffel Richard, Lehrer, Altdorf.
Zug: Stocker Fridolin, Lehrer, Zug.

Eine interessante
Dokumentations-Schachtel iiber
die Herstellung von
Emmenbriicker Chemiefasern

Eine neue Schulkollektion iiber die Her-

stellung wvon Viscose-Ravonne und
-Fibranne sowie Nylon NYLSUISSE ist so-
eben in neuer Auflage und véllig neuer
Aufmachung erschienen. Sie vermittelt

einen vollstindigen Uberblick iiber die

Vielfaltigkeit der Emmenbriicker Che-
miefasern und texturierten Garne wie
HELANCA NYLSUISSE, BAN-LON NYLSUISSE,
AGILON NYLSUISSE USW.

Die neuzeitlich und tibersichtlich gestal-
tete Dokumentation ist mit einem Hin-
weis uber die Garnnumerierungssysteme,
Skizzen tiber die verschiedenen Aufma-
chungsformen, Fabrikationsschemen so-
wie vielen Faser-, Garn- und sogar Ge-
webemustern ergédnzt. Als zusitzliches
Einlagematerial werden  belehrende
Drucksachen und Aufkldarungsschriften
mitgeliefert.

Die ganze Kollektion ist in Form eines
handlichen Kartondossiers im Formate
30 032 >
fiir Fachbibliotheken von Schulen als

3,5 cm gehalten und vor allem

Unterlagefir den Unterricht, Trainings-
abteilungen fur Textilverkduterinnen
usw. bestimmt.

Die Herstellungskosten belauten sich auf
rund I'r. 50.—, doch st die Herausgeberin
bereit. diese lehrreiche Schulkollektion
bis aul weiteres gegen einen Unkosten-
beitrag von Fr. 20.— kduflich abzugeben.
Interessenten mogen sich beil der Ab-
tetlung Verkauls-Forderung der Société
de la Viscose Suisse in Emmenbrucke.

Tel. ogr1 /52121, melden.

Pavr GuoeexstuL: Unsere einheimischen
Nutzholzer. Die gebrauchlichen Holz-
arten Mittel- und Nordeuropas. Verlag
Stocker-Schmid, Dietikon-Ziirich 1g62.
625 vielfach ganzseitige Abbildungen,
28 groBformatige Holzmuster im Text.
408 S. Leinen Fr. 178.80.

Noch selten haben wir ein Buch anzei-
gen dirfen, das in seiner unerhirten
Fiille die verschiedensten Kreise anzu-
sprechen und wohl auch zutiefst zu be-
friedigen vermag. Der Familienvater,
der mit seinen Kindern durch den Wald
spaziert, der Lehrer aller Stufen, der die

Schiler in die Geheimnisse der Natur
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einfiihrt, der Handwerker, vor allem der
Schreiner, der Innenarchitekt, der um
die Wohnkultur besorgte Zeitgenosse —
alle kommen auf ihre Rechnung. Das ist
dem Geschick des Verfassers zu ver-
danken, die vielschichtige Materie iiber-
sichtlich zu gliedern, sie mit innerer
Wdirme vorzutragen, ohne auf genaue
Dokumentation zu verzichten; er hat
auch eine iiberaus glickliche Hand in
der Auswahl der Illustrationen gehabt.
Das absolute Novum — und das erklart
auch den zunichst hoch erscheinenden
Preis — stellen die 28 groBformatigen
Holzmuster dar (also nicht farbige Illu-
strationen, sondern die hineingeklebten
Holzmuster selbst), die so einer bisher
nie erreichten Synthese von wissen-
schaftlicher Beschreibung, praktischer
Auswertung und konkreter Anschauung
dienen. Bei den 26 Baumarten (Arve,
Pappel, Kirschbaum usw.) wird zuerst
der Name (auch dialektale Formen) be-
sprochen, dann das Wechselverhilinis
zwischen Baum und Mensch (der Volks-
kundler, zu denen sich der Rezensent
zahlt, erfihrt hier manch Wissenswer-
tes), hierauf Vorkommen und Verbrei-
tung, die vielfaltigen Verwendungsarten
des betreffenden Holzes (Hausbau, In-
che-
mische Verwertung usw. Immer wieder

strumentenbau, Hausgerite...),
ist der Leser uberrascht von der Fille
der Tatsachen, die vor ihm ausgebreitet
werden, und er wird nach der Lektiire
dieses gewichtigen und doch so elegant
gebundenen Werkes (dem Walter-Ver-
lag gebiihrt fiir Druck, Satz und Einband
hochstes Lob) mit ganz andern Augen
dem Holz im Natur-, Roh- und hand-
werklich und kunstgewerblich bearbei-

teten Zustand begegnen. Dr. I. Baumer

Worrcang GLOCKNER: Die Komplexver-
bindungen. Praxis-Schriftenreihe, Abtei-
lung Chemie, Band 7. Aulis-Verlag
Deubner & Co. KG, Koéln 1962. 160
Seiten.

Der Band 7 der Praxis-Schriftenreihe,
Abteilung Chemie, iiber die Komplex-
verbindungen stellt fur jeden Chemie-
Das
Buch will in erster Linie einen Uberblick

lehrer eine wertvolle Hilfe dar.

geben, indem es die wichtigsten Sub-
stanzen und Versuche — nach Elemen-
ten resp. Gruppen geordnet — beschreibt
und auf manche konkrete Anwendung
hinweist. Leider fehlt ein Sachregister
am SchluB des Buches, was man bei
einem solchen Nachschlagewerk oft ver-
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missen wird. Der Verfasser scheint be-
wuBt die Auswahl an Komplexverbin-
dungen mit organischen Liganden be-
schrinkt zu haben, wihrend viele Ver-
bindungen seltener Ubergangselemente
so reichlich vertreten sind, daB3 dies zu
den praktischen Anwendungsméglich-
keiten fast im Widerspruch steht.
Jener Lehrer, dem die Gruppe der Kom-
plexreaktionen noch weniger bekannt
ist, findet im theoretischen Teil eine Ein-
filhrung in das Wesen, die allgemeinen
Eigenschaften, die Isomerie und die No-
menklatur der Komplexverbindungen.
DaB dabei dem Unterschied zwischen
Durchdringungs- und Anlagerungskom-
plexen eine so groBe Bedeutung beige-
messen wird, mag etwas verwirren, da es
sich bei beiden Gruppen im wesentlichen
um die gleichen bindenden Krifte han-
delt, wahrend die unterschiedlichen ma-
gnetischen Eigenschaften fiir die Chemie
nicht so sehr ins Gewicht fallen.
Die 155 beschriebenen Versuche und die
zusammenfassenden Bemerkungen tiber
die einzelnen Elemente stellen eine kaum
zu erschopfende Auswahl dar. Sie eignen
sich nicht nur fiir Demonstrationen im
Unterricht selber, sondern vor allem
auch als willkommene Abwechslung fur
Labortibungen. Wer sich durch diese
groBe Fiille nicht einschiichtern 148t und
eine verniinftige Auswahl trifft, der wird
dem Autor fir diese Bereicherung der
Schulchemie sehr dankbar sein.

Dr. Fosef Bischofberger

Harry Garwms: Biologisches Unterrichis-
werk. Verlag Westermann, Braun-
schweig.

Bd. I: Tierkunde. Neunte (neubearbei-
tete) Auflage. 188 S. DM 11.80.

Bd. I1: Pflanzen- und Tierkunde. Finfte
Auflage. 319 S. DM 8.20.

Bd. II1: Menschenkunde und Vererbungs-
lehre. Sechste Auflage. 208 S. DM 8.40.
Bd. IV: Aligemeine Biologie fiir die Ober-
stufe. Dritte Auflage. 272 S. DM 8.40.
Das biologische Unterrichtswerk wvon
Dr. Garms verdient, auch bei uns be-
kannt gemacht zu werden. Denn wie
kein anderes Werk ist es das Arbeitsbuch
der heutigen Schule. Es ragt hervor
durch die fesselnde Darstellung, die me-
thodische Anordnung, die reiche, zum
Teil farbige Bebilderung (der neubear-
beitete Band I weist tiber 250 naturge-
treue Farbbilder auf!); nicht zu unter-
schitzen sind die gut ausgearbeiteten
Schlagwdérterverzeichnisse. Sie ersparen

mithsames Suchen, wenn es darum geht,
rasch thematische Verkniipfungen her-
zustellen.

Dr. Garms’ biologische Lehrmethode
geht vom Grundsatz aus: « Lernen durch
Erleben.» Der Verfasser 148t die Schii-
ler den Lebensraum von Mensch, Tier
und Pflanze selbstandig beobachten, die
Lebensvorgiange durch eigene Versuche
darstellen. Viele klar umrissene Beob-
achtungsaufgaben, die ohne groBen Ma-
terialaufwand durchgefithrt werden kén-
nen, Problemstellungen und Arbeitsan-
weisungen machen das vierbindige
Werk fiur einen fruchtbaren Arbeitsun-
terricht sehr geeignet. Schon allein die
Tatsache, daB die einzelnen Binde innert
zehn Jahren immer wieder neu aufgelegt
werden mufiten, beweist, wie groB3 das
Interesse an diesem Werk ist.

Durch alle Biande hindurch spiirt man
auf jeder Seite jenes ehrfurchtige Stau-
nen des Verfassers vor der unendlichen
Allmacht des gottlichen Schopfers, der
das Leben in so verschwenderischer Viel-
falt geschaffen hat. Unaufdringlich, ein-
fach, schlicht fihrt er uns durch Eigen-
beobachtung der wunderbaren Gesetz-
miBigkeit der LebensauBerungen bei
Mensch, Tier und Pflanze hin zum Le-
ben selbst und zu seinem gottlichen Ur-
heber. H. Peter

Gewerbeschiiler. Das vorliegende Heft 42/1
der Zeitschrift »Gewerbeschiler ¢ schil-
dert eine Frihlingsfahrt nach Marokko und
in die westliche Sahara, die der Redaktor
der Lesehefte im Frithjahr 1962 unter-
nommen hat. Hans Keller, Baden, ver-
steht es ausgezeichnet, auf anschauliche,
lebendige Art zu erzdhlen. Nach einem
eindriicklichen geschichtlichen Riick-
blick, der in weitem Bogen die Antike,
die Kolonialherrschaft und die moder-
nen Freiheitsbewegungen umfalit, wird
die heutige politische, kulturelle und
wirtschaftliche Situation Marokkos auf-
gehellt. Ein schones Kapitel ist der Ko-
nigsstadt Rabat gewidmet. Viele per-
sonliche Erlebnisse des aufmerksamen
Verfassers werfen treffliche Schlaglich-
ter auf die fir den Europier so fremd-
artige Weltanschauung der Bewohner,
die weitgehend durch den Islam gepragt
wird. Der amerikanisierten Millionen-
stadt Casablanca wird die Bidonville,
eine Barackensiedlung aus Wellblech,
Kanistern, Brettern und Dachpappe, ge-
geniibergestellt. Neue Aspekte bietet ein
Ausflug in die Wiiste. Ein herrlicher



Reisebericht, der alt und jung zu faszi-
nieren vermag! Nicht vergessen seien
die zahlreichen Fotos des Verfassers, die
den Text in schoner Weise auflockern
und ergidnzen. Das Leseheft > Marokko <
kann zu Fr. 1.— oder im Jahresabonne-
ment (4 Lesehefte) zu Fr. 3.60, ab 15
Exemplaren an die gleiche Adresse zu
Fr. 2.60 beim Verlag » Gewerbeschiiler
H.R. Sauerlinder & Co., Aarau, bestellt
werden. Das vorliegende Heft darf allen
Fortbildungsschulen und nicht zuletzt
auch den Sekundar- und Primarober-
schulen aufs beste empfohlen werden.
H.F.

A~NI MADER, ApoLr KoNiGg: Komm, wir
weben. Ein Leitfaden des Hauswebens fiir
Jung und Alt, Paul Haupt, Hochwich-
ter-Bucherei Bd. 51, Bern 1962. 176 S.
Leinen.
Man spiirt in diesem Buch die Freude der
Verfasser am handwerklichen Gestalten,
ebenso wie thren Wunsch, diese Freude
weiterzuvermitteln und Interesse zu
wecken fir die Weberei, dieses alte und
heute wieder lebendige Kunstgewerbe.
Das Werk ist so aufgebaut, dall sowohl
fiir den Kindergarten, wie fur Handar-
beits- und Werkunterricht Nutzen dar-
aus gezogen werden kann. Auch Anfin-
gern und fortgeschrittenen Hobby-We-
bern leistet es gute Dienste.
Neben Anregungen fur das Weben ein-
facher kleiner Geschenke mit Kindern
gibt das Buch eine Einfuthrung in die Be-
rufskunde, Erlauterung der ndétigen
Werkgerdte und Anweisungen fur den
Bau eines eigenen Webstuhls. Praktische
Webvorschldge erleichtern dem Anfin-
ger den Zugang zu den verschiedenen
Materialien und Musterbindungen. Man
vermiBt dabei allerdings Anregungen fiir
das Ausniitzen der einfachsten textilen
Moglichkeiten (z.B. Zusammenstellung
von verschiedenen Materialien, Farben,
Bindungen usw.) und findet dafiir zum
Teil komplizierte Muster, die nur vom
Berufsweber richtig gestaltet und ange-
wendet werden konnen. Alles in allem
ist das Buch sicher geeignet, Freude am
handwerklichen Gestalten zu verbreiten.
mif
Religionspidagoegische Werkhefte. Handrei-
chungen fur den Lehrer. Patmos-Verlag,
Diisseldorf 1962/63. Drei Lieferungen im
Jahr a 46 Seiten. DM 5,50. Einzelheft
DM 2,-.
Diese Werkbriefe tragen mit Recht den
Untertitel <Handreichungen fur den
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kath. Lehrer», bieten doch die Beitrige
besonders dem Laien-Religionslehrer
jene Hilfe, die er fiir einen zeit-, stofl-
und stufengemiBen Religionsunterricht
braucht. Unter klaren biblischen und
liturgischen Gesichtspunkten vermitteln
zum Teil bekannte Theologen zeitnahes
religioses Wissen. Damit koénnen sich
auch weltliche Religionslehrer mit jenen
Grundfragen auseinandersetzen, die un-
abdingbare Voraussetzung fir einen
theologisch tiefer fundierten Religions-
unterricht sind. Andernteils enthalten
die Hefte viele praktische Anregungen
und konkrete Beispiele fiir eine lebendige
Unterrichtsgestaltung. Die Hefte sind
bereits gelocht, wodurch ihre praktische
Verwendbarkeit noch erhéht wird.

Die Werkhefte erscheinen dreimal jahr-
lich und behandeln vor allem jene Fra-
gen, diein der nichsten Zeit des Kirchen-
jahres aktuell sind. So enthilt z.B. das
vor der Fastenzeit dieses Jahres er-
schienene Heft u.a. die Beitrage: Der
lebendigmachende Tod / Symbole der
Passionszeit / KindsgemalBe Aktivitit in
der Fastenzeit [ Eine Liedkatechese {iber
ein Osterlied / Fastenzeit und Ostervor-
bereitung in der Oberstufe der Land-
schule / Die Gottesknechtlieder / Die
Versuchung Jesu usw.

Als Ergidnzung zu umfassenderen neuen
Bibel-

konnen diese Werkbriefe jedem Reli-

und Katechismuskommentaren

gionslehrer empfohlen werden.
P. Rohner

WirneLM HUNERMANN: Die Schmiede der
Wahrheit. Geschichte der Allgemeinen
Konzilien. Rex-Verlag, Luzern 1gb2.
157 Seiten. Leinen Fr. 10.80.

Die Reihe der Hiinermann-Biicher ist
um ein wertvolles Exemplar reicher ge-
worden. <Die Schmiede der Wahrheit»
erginzt die «Geschichte des Gottesrei-
ches> in vorbildlicher Weise. Der Unter-
titel «Geschichte der Allgemeinen Kon-
zilien» gibt den StofI an, dessen sich des
Verfassers gestaltender Geist angenom-
men hat. Gestiitzt aufdie geschichtlichen
Tatsachen versucht der Verfasser, die
Welt und Umwelt der einzelnen Kon-
zilien nacherstehen zu lassen. Nicht alles
ist ithm gegliickt, und man kénnte sich
wiinschen, da3 die ersten acht Konzilien
sorgfaltiger behandelt waren. Das We-
sentliche steht zwar immer da, wenn oft
etwas zu theoretisch, zu <gemacht». Da-
neben glinzen Kabinettstiicke wunder-
aoller Dialogkunst und feinen Humors,

besonders bei der Darstellung der abend-
landischen Konzilien, deren Geschichte
reichhaltiger Giberliefert ist. — Betrachtet
man das Buch aber als Ganzes, mochte
man es in der Hand jeden Lehrers und
Erziehers, dem etwas an der Kirchenge-
schichte und vor allem an der Konzils-
geschichte liegt, wissen. -aw-
FARBER KARL: Neues Brevier zum inneren
Leben. Josef Knecht, Frankfurt am Main
1963. 288 Seiten.
Was uns Karl Fiarber in diesem handli-
chen Bindchen in Taschenformat
schenkt, sind keine Meditationen im
strengen Sinn, sondern kiirzere Texte
und Gebete, die auch vielbeschiftigte,
geistig aufgeschlossene Menschen durch
ihre Echtheit und Lebensnihe, vor al-
lem auch durch ihre Ausrichtung auf die
wesentlichen Fragen zum Nachdenken
und Nachvollziehen anregen. Reife Men-
schen, besonders auch katholische Leh-
rer, die der akuten Gefahr der geistig-
religiosen Ermiidung wirksam begegnen
mochten, werden dieses Buchlein als tag-
lichen Begleiter und unaufdringlichen
Fithrer zum inneren Leben schitzen und
lieben lernen. Unter den Hauptgedan-
ken: Glaube, Hoffnung, Liebe / In und
mit Christus / Innere Sammlung und Stil-
le / Ratschldge zum Tun / Dem Nichsten
/ Das Beten / Petrus und der Hahn /
Kreuz /| Demut / Wachsen / Selig bist du
usw. sind Betrachtungen und Gebete zu-
sammengetragen, die Karl Farber mit
Recht als «Zeugnisse echter, tiefster reli-
gioser Erfahrung von Ordensleuten,
Geistlichen und Laien» bezeichnet.

Paul Rokhner
HereerT Haac: Homer, Ugarit und das
Alte Testament. <Biblische Beitridge», her-
ausgegeben von der SKB, neue Folge,
Heft 2. Benziger, Einsiedeln — Ziirich —
Koln 1962. 64 S. Kart. Fr. 4.80.
Diese Schrift geht auf die Tibinger An-
trittsvorlesung des bekannten Schweizer
Alttestamentlers zurtick und entwickelt
deren Anliegen weiter: Aufzuzeigen, wie
die neueste Forschung zahlreiche Kon-
takte der semitischen mit der indogerma-
nischen Welt im Raume des Vordern
Orientes beweist und zu vertieftem Ein-
dringen in die gegenseitigen Beeinflus-
sungen anreizt. Von Hethitern, Kreta,
Mykene, Troja, Phoniziern und Phili-
stern wird knapp und tibersichtlich dar-
gestellt, welche politischen und kulturel-
len Fiden in beiden Richtungen liefen.
Aus allen kulturellen und auch kulti-



schen Gemeinsamkeiten der Welt Ho-
mers und der kanaanitischen Welt sticht
die Einzigartigkeit des Monotheismus in
Israel nur um so eindriicklicher hervor. —
Bibelleser, Gymnasiasten, Religions- und
Geschichtslehrer werden diese aufschluB3-
reiche Ubersicht dankbar studieren.

Werner Baier

FUR KIRCHENMUSIK

TELEPHON 041-29288/34325 - MUSIKALIEN

Skandinavien. Island, Didnemark, Schwe-
den, Norwegen, Finnland. Einleitung
von Eric Graf Oxenstierna. Aufnahmen
von Werner Bischof, Martin Hiirlimann
u.a. Atlants-Verlag, Zirich 1962. 294
Abbildungen, davon g Farbtafeln. 256 S.
GroBformat. Leinen Fr. 36.—.

In der bekannten Reihe «Orbis Terra-

rum > ist der Band <Skandinavien» zum
zweiten Male erschienen. Text und Bil-
der — und was fir Bilder! — sind sehr
schon aufeinander abgestimmt und
charakterisieren das Wesen von Skandi-
navien glinzend. Ein herrliches, reiches
Buch, das im Leser und Betrachter einen

lebendigen Eindruck hinterlaBt. CH

EDITION CRON LUZERN

BUCHER - SCHALLPLATTEN

INSTRUMENTE

Farbkasten

Mit einem TALENS-Farbkasten In guten
werden alle Kinder Fachgeschaften
zu frohlichen Malern. erhaltlich.

/

1A

Talens & Sohn A.G. Olten

Primarschule Arlesheim BL

Infolge Bildung neuer Klassen suchen wir auf Schulbeginn im
néchsten Frihjahr (13.April 1964)

zwei Lehrkrafte
(Lehrer oder Lehrerin)

fir die Mittelstufe unserer Primarschule, Die Bewerber sollen
fachlich gut ausgewiesen sein mit aufgeschlossenem Gelst,
frohem Gemit und vertraglichem Charakter.

Unser schon gelegenes Villendorf am Westhang des Juras ist
der Schule und den Lehrern wohlgesinnt: GroB3e und modern
eingerichtete Schulbauten sowie gute Lehrereinkiinfte geben
davon Zeugnis. Zudem verschaflt die Nihe der Stadt Basel
unseren Lehrern mancherlei Anregung und Weiterbildungs-
moglichkeit.

Die Besoldung betragt Fr. 10500.— bis Fr. 15930.~ fir den
Lehrer und Fr. 9555.— bis Fr. 13965.— fiir die Lehrerin, zuziig-
lich Ortszulage (Fr. 1000.— tiir Ledige und Fr. 1300.— fur Ver-
heiratete) plus Teuerungszulage von 14 Prozent auf Gehalt und
Ortszulage, sowle Haushalt- und Kinderzulagen. Eine Er-
héhung der Grundbesoldung um 7 Prozent steht unmittelbar
bevor. — AuBerkantonale Dienstjahre werden voll angerechnet.
Die handschriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Bild und
Zeugnissen muf} bis spitestens den r5. Okiober 1963 in unserem

Besitz sein. Schulpflege Arlesheim

Offene Lehrstellen

Gersau, an der Rigi-Sonnenseite gelegen. bekannt durch sein
mildes Klima, sucht auf Beginn des neuen Schuljahres an
Ostern 1964 oder nach Ubereinkuntt mehrere Lehrkrifte an
die unteren Klassen der Primarschule. Diese Stellen sind we-
gen Wegzugs der Lehrschwestern, welche Gersaunach 100 jih-
riger Tatigkeit an unseren Schulen verlassen. neu zu besetzen.
Geboten werden neuzeitliche Besoldung und gute Arbeits-
verhiltnisse in neu méblierten Schullokalen.

Bewerber oder Bewerberinnen. welche ihre Tatigkeit am
Vierwaldstittersee aufzunehmen winschen, richten ithre Of-
ferten unter Beilage der Studienausweise und eventueller
Zeugnisse tber die bisherige Titigkeit an den Schulprisiden-
ten, bei welchem auch jederzeit alle weiteren Auskiinfte ganz
unverbindlich eingeholt werden konnen.

Thre Anmeldung wiirde uns freuen.

Schulrat und Schulkinder von Gersau

Student (6 Semester) sucht fir ein 1jidhriges Praktikum
ab sofort

Primariehrerstelle [(Oberstute]

Anfragen erbeten unter Telefon o4f/ 214173




	Bücher

